
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 06.05.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2024/0036 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ortsbeirat Nierstein-Schwabs-
burg 

27.05.2024 4 Öff.    

Stadtrat Nierstein 05.06.2024 3 Öff.    

Stadtrat Nierstein 20.11.2024 5 Öff.    

 
    

 
Abstufungsvereinbarung der K45 zwischen Nierstein und Schwabsburg sowie Vereinba-
rung zur unterlassenen Unterhaltung im Zuge der K 45 -Höhe Marktplatz - 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsbeirat berät, der Stadtrat Beschließt den Bürgermeister zu ermächtigen, die angefügte Abstu-
fungsvereinbarung und Vereinbarung zur unterlassenen Unterhaltung der K45 zu unterzeichnen.  
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 54110.442430 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

Raatz 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag  In Vertretung   
       
       

Sertel  Livingston  Wagner   
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete   

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Feststellung und Bewertung der unterlassenen Unterhaltung durch den Kreis fand ein Ortstermin 
statt. 
Bei diesem wurde der Zustand der Pflasterfläche bewertet.  
Mit dem Ergebnis das die max. Kostenpauschale, die der Kreis bezahlt, festgelegt wurde. 
 
Somit ergibt sich bei einer Fläche von 813,45m² Euro Betrag von 23.200 Euro, die vom Kreis nach Un-
terzeichnung der Abstufungsvereinbarung an die Stadt Nierstein bezahlt wird.   
 
Dieser Betrag steht der Stadt zur Sanierung und Umgestaltung der Pflasterfläche zur Verfügung. 
 
In den Anlagen sind die zu Unterzeichnenden Verträge, sowie die Lagepläne der betreffende Bereich 
angefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


